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Leweigenyreis Die ſechegeſpaltene Korpuzelle 1,80 Vek., Reklamezeile 4 80 Mt.

Auzeigenannahme in der Geſchäſtsſtebe dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
M ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und kowplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Saſcheint e 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitagd C Uhr für den folgenden Tag

Was gibt es Veues?
Lloyd George erklärte den Vertretern der Preſſe

n Genua, daß von einem Ende der Entente keine Rede
ſein könne.

Der Geſetzentwurf über die Zwangsanleihe iſt dem
Reichsrat zugegangen.

Die Uebergabe der oberſchleſiſchen Gebiete an Deutſche
Jand und Polen wird vorausſichtlich im Laufe des Junt
erfolgen.

Der engliſche Schatzſekretär teilte auf eine Anfrage
mit, daß der auf Grund der deutſchen Reparationsverpflich
kungen bis zum 4. Mai eingegangene Betrag ſich auf
4 350 000 Pfund Sterling belaufe.

Die Wahl des deutſchen Reichspräſidenten wird vor
ausſichtlich in dieſem Herbſt ſtattfinden.

Wie man an e Na Stelle in Berlin verſichert
wird die am 15. Mai fällige Rate der Reparationszahlungen
reden Millionen Goldmark deutſcherſeits pünktlich beglichen

werden. ee e Der Keichstag.

Wor Jahresfriſt war der Reichstag gezwungen,
dem Londoner Ultimatum der Entente zuzuſtimmen,
da Frankreich für den Einmarſch ſeiner Truppen in
das Ruhrgebiet mobil gemacht hatte. Vorher waren
bereits Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort beſetzt wor
den, und dieſe Okkupation iſt aufrecht erhalten worden,
pbgleich die nachträgliche Annahme des Ultimatums
erſolgte. Es iſt ein ſtarkes Stück, daß man ſich in
Paris nicht hat bewegen laſſen, dieſen widerrechtlichen
Akt aufzugeben. Schon ſeit mehreren Monaten hat
ſich die Entente überzeugt, daß das Ultimatum nicht
aufrecht zu halten iſt, Deutſchland kann dieſe rieſige

e e n eſicht zahlen, und nicht nur in London auch in Parſsiſt die Rotwendigteit enes ehe ein
geſehen worden. Die Entente hatte ſich alſo vor
einem Jahre geirrt.

Worum es ſich heute handelt, das ſind bekanntlich
die Garantien für dieſen Zahlungsaufſchub, die wir
bis zum 31. Mai angenommen haben ſollen.

Der deutſche Reichstag, der jetzt ſeine Arbeiten
wieder aufnimmt, wird ſich mit dem heiklen Thema
des 31. Mai nicht früher beſchäftigen, als bis, wie
mitgeteilt, der Reichskanzler nach ſeiner Rückkehr aus
Genug in der Lage ſein wird, ſich zu äußern. Er
Kommt ja aus der liguriſchen Hafenſtadt nicht mit
leeren Händen, er bringt den für uns unter den
heutigen Verhältniſſen wertvollen Ruſſen Vertrag mit,
aber im übrigen iſt nur erreicht, daß mit Ausnahme
von Frankreich und ſeinen Trabanten alle Mächte
eingeſehen haben, daß es anders werden muß. Auch
das iſt wertvoll, und auf mehr kann, ſo lange Poincare
hart, Lloyd George aber wankelmütig bleibt, nicht
dar werden. Die Entente hat aber doch geſehen,
Daß die deutſche auswärtige Politik nicht erſtarrt
üſt, Poſe ſich noch zu rühren vermag. Es koſtet
den Pariſer Weltbeherrſchern doch ſchon ſehr erhebliche
Mühe, die auf geſündem Menſchenverſtand beruhen
Den deutſchen Einwendungen und Darlegungen ab
Zzuwehren.

Wie die Dinge indeſſen liegen, wird ſich der
Reichstag nach den von ihm gemachten Erfahrungen
der Erkenntnis nicht wehren können, daß es ihm nicht
hilft, alle Zumutungen aus Paris mit „ja“ zu beant
worten, ſo lange er keine Sicherheit beſitzt, daß eine
Milderung dieſer Forderungen für den Fall eintritt,
daß ſich die Erfüllung als unmöglich erweiſt. Es iſt
doch ein veſchämendes Bild, daß wir am Sanktions-
Pranger ſtehen müſſen, weil ſich die Entente irrte,
obwohl wir ſie ſofort aufmerkſam gemacht haben,
daß ihre Zahlungs-Kalkulation für Deutſchland ein
Unding darſtellte. Wenn Dr. Wirth aus Genug wirk
Fich die Zuſicherung Lloyd Georges mitbringt:
Deutſchland kann die Dinge an ſich herankommen
laſſen und abwarten“, ſo iſt damit noch gar nichts
gewonnen, denn auf Lloyd George, wie überhaupt auf
das „perſide Albion“ iſt in dieſer Beziehung niemals
Verlaß, und außerdem tobt die Pariſer Preſſe Frank
reich werde für den Fall einer ſolchen Erklärung
allein vorgehen. Aber ein wütender Stier, der in
der Areng mit einem Torero fertig wird, darf noch
nicht auf den Gedanken kommen, ganz Europa auf
die Hörner nehmen zu können.

Die Hauptarbeit des Reichstages wird in der
Fertigſtellung des Haushaltes beſtehen. Er ſoll daran
denken, daß er das Vertrauen Europas und Amerikas
recht nötig hat, und daß ihm keine Erſparnis zu
beſcheiden ſein darf, um eine Geſundung der deutſchen
Finanzen herbeizuführen. Die Ausgaben müſſen er
mäßigt und Ausgaben vermieden werden, die geeignet
5 Kopfſchütteln zu erwecken. Es wird nicht leicht
emand zu überzeugen ſein, daß die deutſche Poſt, die

vor dem Kriege 70 Millionen Ueberſchuß erzielte,
heute eines unerhörten Portotarifes bedarf, um kaum
auf die Koſten zu kommen. So etwas macht keinen

s waren über 2000 Goldmillionen im Wenn
Paris

guten Eindruck, und in unſerer Reichsverwaltung ſind
noch mehrere Mißſtände, über die nicht gleichgültig
inweggegangen werden darf. Gerade die Schwierig
it unſerer Lage erhöht dieſe Notwendigkeit. Nach

dem ſiebenjährigen Kriege ſcheute ſich Friedrich der
Große nicht, in gerüſterten Stiefeln zu gehen. Sein
Beiſpiel können wir uns für heute in allen Gebieten
merken. Es kut niemandem weh! m.

Eine ſcharfe Zurechtweiſung.

Ein ruſſiſches Communiqué in Genug
Die bolſchewiſtiſchen Delegierten in Genug zeich

nen ſich ſie können es ſich ja auch leiſten im Ge
genſatz zu den übrigen durch eine herzerfriſchende
Deutlichkeit in ihren Mitteilungen und Noten aus,
die ſich auch nicht ſcheut, die Dinge beim rechten Na
men zu nennen, auch wenn den anderen die Wahrheit
noch ſo unangenehm ſein mag. So haben ſie auch jetzt
wieder ein Communiqué ausgegeben, das beſonders
den Franzoſen in aller Deutlichkeit die Wahrheit
ſagt, eine Antwort auf die Verſuche der Franzoſen
und Belgier, die Schuld an einem eventuellen Schei
n der Konferenz den Ruſſen in die Schuhe zu ſchie

n.

3

S
Punkt der Tagesordnung bildeteiſt es notwendig, darauf hinzuweiſen, daß dieſelben
Mächte, die die bedingungsloſe Annahme des letzten
Memörandums über die ruſſiſche Frage verlangen,
ſich vollkommen von dieſem Memorandum
los gelöſt haben, indem ſie es ablehnten, ſeine Be
ſtimmungen bezüglich einer der wichtigſten Seiten des
ruſſiſchen Problems anzunehmen. Dieſe Mächte, die
während der ganzen Konferenz Rußland nicht als
gleichberechtigten Partner auf der Konferenz aner
kennen wollten, die gedroht haben, die Konferenz
zu ruinieren, wenn Rußland nicht auf das wirt
ſchaftliche Abkommen, das es mit einem
anderen unabhängigen Lande geſchloſſen
habe, ve rzichte, dieſelben Mächte, deren Haupt
auffaſſung von der europäiſchen Politik darauf hin
ziele, ſie der Rechtſprechung einer Gruppe von Regie
rungen zu unterſtellen, gefährden nun wieder
um die Konferen z, indem ſie den Entwurf eines
Abkommens, der Rußland durch andere Mächte als
ſie ſelbſt vorgelegt wurde, den Charakter eines Ulti
matums zuſchreiben. Die ruſſiſche Delegation iſt nach
Genug gekommen in verſöhnlichem Geiſte.

Das gefährliche Petroleum

Ein Streitobjekt in GenugVon den Franzoſen iſt bei den Streitereien in Ge
nug viel Aufſehen von dem angeblich hinterliſtigen
Verhalten Engländs, das heimlich die Geſamtausbeu
tung der ruſſiſchen Petroleumquellen in Baku zu er
halten ſuche, geinacht worden. Zu dieſem Streit, auf
den auch der velgiſche Widerſtand gegen das ruſſiſche
Memorandum zurückgeführt wird, behauptet der Ge
nueſer „Secolo“, daß zwiſchen England und Rußland
kurz nach der Beendigung der Konferenz ein Abkommen
unterzeichnet werden ſoll, für das ſchon jetzt alle Ein
zelheiten vorbereitet worden ſeien. Danach ſoll die
Zone von BakuGroßny von zwei Geſellſchaften des
engliſchen Shelltruſtes übernommen werden, der ſich
den Ausbau der Rohrleitungen und die Abſatzhäfen ge
ſichert haben ſoll. Die Ruſſen würden das Recht auf
25 Proz. der Produktion erhalten, während das ver
hleibende Petroleum auf Rechnung des Truſtes ver
wendet und verkauft werden ſoll.

Dagegen dementierte der in Genug weilende Ver
treter des angegriffenen Schelltruſtes, Oberſt B vo yle,
bereits mehrere Male, daß die Shell- Company einen
Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen habe. Uebrigens
handele es ſich nicht allein um die Petroleumfrage, ſon
dern auch um die Manganerzfrage. Dieſe ſei min
deſtens ebenſo wichtig wie die Petroleumfrage. Die
Shell Company habe vor dem Kriege 30 Proz. Oel
Und Manganerzfelder in Rußland beſeſſen und ſie
verlange nicht nur dieſes Eigentum zurück, ſondern
auch noch eine Entſchädigung für die Zerſtörungen.
Es ſei klar, daß die Shell Company aus dieſem Grunde
ein Intereſſe daran habe, welches Abkommen die eng
liſche Regierung mit Rußland abſchließen werde. Des
wegen ſei er in Genua. Sobald ein mit Rußland ab
geſchloſſenes Abkommen vorliege, das die gefahrloſe
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I. Jahrgang

Wiederaufnahme der Beziehungen ermögliche, ſei die
Shellgruppe vorbereitet, auch ihrerſeits ſofort die Be
ziehungen zu Rußland wieder aufzunehmen.

Jm übrigen ſind in dieſer Beziehung auch die
Franzoſen und Amerikaner am Werke. Vertreter der
amerikaniſchen StandardOilCompany, an der auch
franzöſiſche Intereſſen beteiligt ſind und die ſchon
ſowieſo faſt den geſamten Weltpetroleummarkt be
herrſcht, weilen gleichfalls in Genua. Im übrigen hat
ſich dieſe amerikaniſche Geſellſchaft genügende Beteili
ligung bei den Nobelwerken, denen bekanntlich die
Quellen von Baku im Grunde genommen gehören,
geſichert. Es hat alſo eigentlich keine der beiden
ſtreitenden Parteien der anderen etwas vorzuwerfen.

n

OHie Kebergabe Oberſchleſiens.
Voransſichtlich im Juni.

Wie aus Breslau gemeldet wird, wird die Ueber
gabe der oberſchleſitſchen Abſtimmungsgebiete an
Deutſchland und Polen nach dem gegenwärtigen Stande
der Dinge vorausſichtlich im Laufe des Juni erfolgen.

Nach einer offiziöſen polniſchen Meldung fand in
Oppeln eine gemeinſame Sitzung der Bevollmächtigten
der deutſchen und polniſchen Regierung für die Ueber
nahme Oberſchleſiens ſtatt, an der etwa fünfzig Sach
verſtändige teilnahmen. Es wurde feſtgeſetzt, daß ſo
fort fünf Unterkommiſſionen zu bilden ſeien, welche
die Uebernahme des Staatseigentums, der Berge und
Hüttenverwaltungen, der fiskaliſchen Gruben, der Re
gelung des Knappſchaftsvereins in Tarnowitz ſowie der
Uebernahme der Eiſenbahn, Finanz, Poſt und Tele
graphenverwaltung zu regeln haben. Gleichzeitig mit

rden Sitzün
eiden B evo äch n tattfi: en

Zu Koch lowitz drangen zum zweitenmal innev
halb einer Woche bewaffnete polniſche Banditen in
die Wohnung des Kaufmanns Hecht ein und zwangen
ihn und ſeine Familienangehörigen unter Todesan
drohung zur Herausgabe eines großen Poſtens Wäſche
und Kleidungsſtücke ſowie von 13,500 Mark Bargeld.
Nachdem die Räuber die Ehefrau Hecht mißhandelt
hatten, verſchwanden ſie unerkannt.

In Antonienhütte wurde ein engliſcherSoldat von polniſchen Banditen überfallen und
erſchoſſen.

Aufftandsſchäden der oberſchleſiſchen Beamten
Das Fürſorgeamt für Beamte aus den Grenz-

gebieten gibt bekannt, daß die Friſt zur Anmeldung
der Aufſtandsſchäden der vberſchleſiſchen Beamten am
15. Mai 1922 abläuft. Schadensanträge, die ſpäter
geſtellt werden, werden vom Fürſorgeamt nicht be
arbeitet; ihre Erledigung bleibt vielmehr ſpäterer
geſetzlicher Regelung vorbehalten.

Drutſſſches Reich.
10, Mal 1922.

o Die Aufgaben und Ziele des Reichsernährungs-
miniſteriums Jm Hauptausſchuß des Reichstages gab
bei der Etatberatung ſeines Miniſteriums der neue
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft,
Profeſſor Fehr, eine zuſammenhängende Darſtellung
der von ihm übernommenen Aufgaben. Er wolle mit
allen Kräften bemüht ſein, die zur Ernährung der
deutſchen Bevölkerung erforderlichen Nahrungsmittel
in ausreichenden Mengen zu beſchaffen. Die Verhand
lungen auf dem wichtigſten Verſorgungsgebiet, dem
mit Brot, ſtünden vor dem Abſchluß und für die
Verſorgung in der Uebergangszeit vom alten zum
neuen Jahr wären alle Vorkehrungen getroffen. Die
Reichsgetreidegeſellſchaft habe bereits die bis zum
Ende des Erntejahres notwendigen Vorräte zur Ver
fügung. Die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Land
wirtſchaft müſſe beträchtlich geſteigert werden.

Reparationsbe ſprechungen mit deutſchen Ver
eretern in Paris. Das Pariſer „Journal des Débats“
ſpricht davon, daß Staatsſekretär Bergmann meh
rere Beſprechungen mit einzelnen Mitgliedern der
Reparationskommiſſion ſeit ſeinem Aufenthalt in
Paris gehabt hätte. Tatſächlich können wir hierzu
nach Erkundigung an unterrichteter Stelle folgen
des melden: Staatsſekretär Bergmann iſt von Genua
vor einigen Tagen nach Paris zurückgekehrt und hat
beſonders Beſprechungen mit einzelnen Mitgliedern
der Reparationskommiſſion gehabt, über die jedoch
noch keine näheren Mitteilungen gemacht werden
können. Die Meldung des „Echo de Paris“, daß
Wirtſchaftsminiſter Schmidt nach Paris römme, wird
als gänzlich un wahrſcheinlich bezeichnet. Jm übrigen
ſteht es auch noch Kicht feſt, wann Finanzminiſter Dr.
Hermes nach Paris kommen wird. Jedenfalls rech

i polniſchen Banditen in Oberſchleſien.
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Der „Zwiſchenfall“ in Homberg.
belgiſchen Meldung ſoll am 4. Mai
Jägerleutnant Broneten veurſchen Ziviliſten angegriffen und durch einen
n an Bein verwundet worden ſein. (2)er die Ucſachen und die Einzelheiten des Zwiſchen

keine Klarheit geſchaffen werden,
da die Beſatzungsbehörde über den Vorfall keine Mit

des Zwiſchenfalls iſt der
9 Uhr abends

ne
falls konnte bisher

deilung gemacht hat. Wegen
Verkehr in den Straßen Hombergs nach
auf die Dauer von 10 Tagen verboten. Auch find die
Theater in Houmberg geſchloſſen worden. e

o Ein Geſetz zum Schutz der Zeitunger? Wie
einige Blätter berichten, ſteht ein Geſetzentw urf

Not der Zeitungen,Antrag der Parteien im
Reichstag von der Reichsregierung gefordert worden
iſt, im Reichswirtſchaftsminiſterium kurz vor ſeit

J wird in aller nächſter Zeit dem Reichskabinett zur Beſchlußfaſfung vor
gelegt werden und dann den anderen geſetzgebenden

Reichsrat und dem Reichstage,

zur Steuerung der
wie er in einen gemeinfamen

nem Abſchluß. Der Entwurf

Körperſchaften, dem
vorgelegt werden.

Eſter
Bertin, 9.

Traub behauptet
zeitung“ vom 6.
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Mai Der Frühere Abgeordnete P.
in der „MittchenAugsburger Abend
Mai in einem „Der Zwang zur Lüge“

überſchriebegen Artikel, der Reichspräſident hätte im
Februar 192„God ſave Lhe king“ vorſvielen laſſen.
ſident hat nunmehr wegen dieſer Behauptung gege
den D. Traub Strafantrag geſtellt.
e Die Geſdnöte der Eiſenkahr.
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den Perſonenfernverkehr vorläufig noch
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bis 25. Mat d. J.
n die O Mitgliederverſamntlung des Reichsver
Die Sitzungen beginnen an Montag den 23. Mai,
morgens 9 Uhr, mit dem geſchäftlichen Teil. Der
Zweite allgemeine Teil der Mitgltederverſammlung
umfaßt folgende Tagesordnung: J.
ſprache des Vorſitzenden Dr. Jng. e. h. Sorge,
des Reichstages
Anſprache der Vertreter der
Hamburgiſchen Staatsbehörden;
Wwicklung der deutſchen
gen aus der Genueſer Konferenz

die deutſche

Eröffnungsan
Mitglied

und des Reichswirtſchaftsrates 2.
feichsregierung und der

3. Die jüngſte Ent
Wirtſchaftslage und Jolgerun

4. Deutſche und in
dernationale Finanzprobleme in ihrer Bedeutung für

Fnduſtrie; 5. Induſtrie und Landwirt
ſchaft; 6. Induſtrie und Hendel; 7. Jnduſtrie und
Verkehr S. Die Organiſation der deutſchen Wirt
ſchaft.

„Die Zeitungsnae
Verhandlungen über die

Das Reichspoſtminiſteriuum läßt
hricht,

Begamten
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perden, tDer dege
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einen Fernbrief auf acht Mark er
aus der Suſt gegriffen. Wie die Decung

Arch die Gehaltserhöhungen bei der Ppſs entſts
enden Mehrausgabe erfolgen ſoll, ſteht r wicht
feſt. In der jetzt dem Reichsrat zugegangenen vorlage
über die Aenderung der Poſt Tekegraphen Und Fern
ſprechgebühren zum 1. Juli und 1. Okrober iſt auf
die Mehrkopen aus Anlaß der noch bevorſtehenden
Gehaltserhöhungen keinerlei Rückſicht genommen. Es
muß abgewartet werden, wie die Erhöhung der Fiſen

bahngütertarife auf die Gebührengeſtaltung der Poſt
einwirkt.“
Hermes über da Berhand kungen init ver Reparations

kommiſſion.
Berlin, 9. Mai. In der Reichskanzlei einpfingen

Vizekanzler Bauer und Reichsfinanzminiſter Hermes
die Parteiführer. Dabei kam die Abſicht des Finanz
miniſters Hermes zum Ausdruck, in nächſter Zeit nach
Paris zu reiſen, um die Verhandlungen mit der Re
parationskommiſſion perſönlich zu führen. Beſtimmte
Vorſchläge, die deutſcherſeits in Paris durch den
Reichsfinanzminiſter unterbreitet werden ſollen, ſind
bisher nicht formuliert worben, jedenfalls ſteht der
Reichsfinanzminiſter auf dem Standpunkt, daß, wenn
irgendmöglich, jetzt das ganze Reparationsproblem in
vollen Umfange geregelt werden ſoll.

e Frankreich kann nicht zahlen e
Paris, 9. Mai. Einem Mitarbeiter der „Chicago

Tribune“ erklärte man im franzöſiſchen Finanzminies
ſterium, daß eine Ankwort auf die amerikaniſche Note
wegen der Bezahlung der Kriegsſchulden erſt nach
Schluß der Konferenz von Genug n oll. Frank
reich werde die Bedingung ſtellen, aß jedes Moratö
rium für Rußland oder Deutſchland auch ein ſolches
für Frankreich durch Amerika zur Folge haben müſſe.
Jrgendwelche Kapitalien könne Frankreich vorläufig
nicht gewähren. Zur Deckung ſeines Defizits müſſe es
ſelbſt im September eine Anleihe auflegen. In die
fem Jahre würden auch die Zinfen nicht bezahlt werden.

Ein Sondeorſchriet des Papſtes in Gerrug.
Der Papſt wird in dieſer Woche den Kardinal

Pizardo nach Genug Zu den Delegierten der Mächte
entfenden, um zu verlangen, daß in die Bedingungen
des Friedensvertrag mit Rußland folgende Forderun
aufgenommen werden ſoll. Die Religionsfreiheit un
die Zurückgabe der chriſtlichen Güter in Rußland

Frankreich mobilifiert.
Die Londoner Zeitung „Svening Standard

erklärt, es ſei trotz allen Ableugnens abſolut wahr,
daß Frankreich ſeine Wehrpflichtigen von 1918 für
den Einmarſch ins Ruhrgebiet bereits mobiliſtert.

Sie Beſeſtigarng des Pangttigkanraks.
llerlei An

Pangma

das nach dem Vertrag von
Waſhington überhaupt für eine Bewaffnung zuläſſig

Eine ſtarke Garniſon ſoll in der Kanalzonegegen jeden etwaigen An
Die Befeſtigung des Panama

kangls haben die Amerikaner wohl weislich ausdrück
lich von dern „Abrüſtungsabkommen“ ausgenommen.

Frankreich. Präſident Millerand traf am
wieder in Paris ein.
Miniſterrat ſtatt.Frankreich. Marſchall Joffre iſt von ſeiner ſechs
mongtigen Propagandareiſe, die er nach dem Fernen Oſten
und nach Amerika unternommen hattte, wieder in Paris
zingetroffen.

England.

Dienstag
Am Nachmittag fand ein wichtiger

SDas engliſche Königspaar iſt nach Brüſſel

zbgereiſt. e eGenug. Es iſt unwahr, daß Polen und die Kleine En
tert. im Anſchluß an Frankreichs und Belgiens Haltung
r hre Unterſchrift für das Memorandum zurückzogen.

u
e

Handel zu treiben oder

Vor allen

Man Unterredang zwiſchen den deutſchen und

J franzöſiſchen Delegierten.
Per is, 10. Mai. Ueber die Unrerredung, die geſtern

im Hota der Schweizer Delegation die Herren Wirth und
Rak heran mit den franzöſiſchen Delegierten Barthou und
Cokrat hatten, meldet der Sonderberichterſtatter des „Jn
tranſtgeht“. Nicht ein vernünftiges Wort wurde gewech
ſelt. Die Reparationsfrage durfte micht berührt werden
Und ſo ſprach man im weſentlichen über den Frieden, über
die Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Beziehungen und
über den europäiſchen Burgfriedensvertrag. Eine neue Zu
ſammenkunft war für geſtern vorbereitet doch hat inzwiſchen
die Haltung eines Teiles der franrsſiſchen Preſſe jede wei
tere Ausſprache unmöglich gemacht.

Paris, 10. Mai. Der Londoner Berichterſtatter des
„Petit Journal“ will von einem engliſchen Parlaments
mitglied, einer anerkannten Autorität in Wirtſchaftsfragen,
gehört haben, man ſolle ſich in Frankreich keiner Täuſchung
hingeben. Mit Ausnahme einiger Schreihälſe habe Lloyd
George alle lebenden Kräfte ſeines Landes hinter ſich. Er
befinde ſich in Genug kraft des Willens der ganzen Nation
und wenn es ſich um die nationale Exiſtenz handle, halte
das geſamte Volk zuſammen. Wiederholen Sie ungaufhör
lich, ſo habe das Parlamentsmitglied geſagt, daß es ein
großer Jrrtum ſei, anzunehmen, der Erfolg von Genug ſei
für Lloyd George eine ſtarre Notwendigkeit. Wer ihn auch
morgen erſetzen wird, die engliſche Politik wird ſtets die
ſelbe bleiben. Für England gibt es nur die eine Frage,

nterzugehen.
Genng, 10. Mat. Die Uebergabe der ruſſtſchem Ant

wort auf das Memorandum der politiſchen Unterkommiſſion
iſt für heute mittag zu erwarken.

Genna, 9. Mai. Gegenüber verſchiedenen
meldungen wird in einem Kommunique der „Agencia Ste
fani“ hervorgehoben, daß die Haltung der Vereinigten Stac
ren bezüglich der Genueſer Konferenz unverändert ſei. Die
Unterredung, die der amerikaniſche Botſchafter Child mit
italieniſchen Delegierten, Lloyd George, Barrere, Rathenau
u. a. hatte, hätten entweder nur die Einholung von Jufor
e bezweckt, oder ausſchließlich Hbflichkeitsakte be
kundet.Paris, 9. Mai. Die Abendpreſſe, ſoweit ſie ſich mit
der Lage in Genug beſchäftigt, bläſt merklich zum Rückzug.
Der „Temps“ ſtellt heute feſt, daß die Entente noch fort

dauere.Antontenhätte. Eine der polniſchen Banden überfiel
hier in einem Kaffeehauſe einen engliſchen Vizefeldwebel,
ſchlug ihm die Naſe ein, raubte ihn aus und erſchoß ihn.

London, 9. Mai. Ein britiſcher Truſt erwarb das
Recht, in Moskau Häuſergruppen zu mieten und wieder

herzuſtellen. tStandesgmtsnachrichten für Monat April (Stadtbezirk)
Geboren wurden 11 Knaben, 9 Mädchen.

Ehen wurden 9 geſchloſſen. eGeſtorben Wolfgang Emil Harniſch, 3 Wochen alt
S. des Schmiedes Franz Emil Harniſch. Gruſt Hermann
Muller, 1 Monat alt, Sohn des Bergarb. Osw. Julius
Hermann Müller. Der Maurer Franz Fehſe, 65 Jahr alt.

Sacinehl. Klee Gries Shrot
gewinnen Sie, wenn Sie in Jhrem Betriebe eine
AMBI-Schrot- und Backmeh Mühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie
von Jhrem Geſchäſtsfreund, bei dem Sie gewohnt
ſiad, Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich
die Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreide-
mäher, AMBI-G asmäher, AMBI-Getreidereiniger,

AMBI- Stroßpreſſen, AMBI Separatoren,
MMBI-Radhacken, ABI- Frucht und Rüben
preſſen ſind befannte erſtklaſſige Erzeugniſſe
Verlangen Sie Hruckſchriftrn S der AMBI-

Werie Abt. II/N. 40 Merſeburg.

e h

t.
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Natalie hielt noch ſeine Haud, als könne

fich laſſen; auch er zögerte, bis Bla he
trat trockenen Auges. Sie durſte ja ſelbſt die
ihrer eigenen Kammer nicht Zeuge ſein laſſen, was der
dieſes Mannes für ſie Hehente; ihre Flucht hatte ſie

erſchreckt, und vAhunng, daß ſie den I chied von Vertobten ſtöre.

„Auf Wiederſehn,

wieder ins Zimmer
Kände

ſie ihn nicht von

e lam daher ſchnell zudück, hatte ſte doch keine

Ratakie,“ und Haus gah ihre Hand
frei. Auf Wiederſehen Blanche.“ Nur einen ſtüchtiger. Mament

hatte er der letzteren Hand ergriffen und ſich dann ſchleunigſt
entſernt, aber dieſer eine Moment hatte Nataliens Eiferſucht er
weckt. Der letzte Druck ſeiner
Bild mußte das letzte ſein, das in

9. Kapitel.
Kaum war Hans abgereiſt,

Gefühl der Vereinſamung wach.
von ihm getrennt bleiben
und hinter dem nächſten Wiederſehen
Es preßte ſich ihr das Herz zuſammen
daß Hans über das weite Meer fahren wollee,
unterdeſſen auf dem einſamen Hofe weilen.

„Laſſen Sie uns einen Gang nis
ſagte ſie nach kurzem Veſinnen, mich
dieſes Hauſes.

Das

Hand hatte ihr gehört. h
ſeiner Seele haften blieb

lag dann die große Kluft

W

ſelber zum
reitenden ins Freie

ind längſt den S

Mantel anlegen, i Ausgehen
ſolgie der raſch Vorg
Sonne und Frühlings
gehrscht.
der beiden Frauen
Landſchaft aus, und die erſten
ſchwerem Flügelſchlag und heiſerem Krächzen

Die beiden Frauen gingen eine Zeitlang ſtumm
einander, und keiner von beiden ſchien
andern aufzufallen. Die Sonne tauchte langſam am
unter, und ein grauer Nebel fing an,
ſie her zu verſchletern. Plötzlich blieb Natalie
an ihre Begleiterin wendend, ſagte ſie rubg

Weit dehnte t nSaatkrähen ſchwebten

ſich um etwas ganz Selbſtverſtändliches

Faller

ihr

ſo wurde bei Natalie das
Eine ganze Woche ſollte ſie

welch' eine lange, lange Zeit

bei dem Gedanken
und ſie müſſe

Freie machen, Blanche,“
bedrücken die Wände

junge Mädchen half ihrer Herrin einen leichten

i an undDraußen hatten
nee zum Schmelzen

Der lane Weſt ſächelte jetzt die erhitzten Wangen
ſich vor ihren Blicken die

h mit

dem nahen Teiche zu.
neben

das Schweigen der
Horizont

die Gegenſtände um
ſtehen und ſich
als handle es

ie lieben Hans

Blanche ſtarrte die Fragerin erſtaunt an.
„Warum geſtehen Sie es nicht, wenn es ſo iſt fuhr

die Witwe fort, „Liebe iſt ja keine Sünde und wird durch
Mitteilung nicht entweiht. Mir können Sie getroſt Jhr Ge
heintnis anvertrauen, Blanche oder haben Sie kein Zutrauen

zu mir„O, Madame,“ und die Kleine faltete ihre Hände und
ſah Natalie leuchtenden Blickes an, „ich würde ja nicht um alle
Welt ein Geheimnis vor Jhnen haben. Beſätze ich eines, es
gehörte Jhnen ſowohl wie ihin.“

Alſo iſt es wahr
„Kann man denn anders, als ihn

nicht mein Retter
Nur weil er Sie gerettet, lieben Sie ihn

lieben Und iſt er

Wenn ein
anderer nun dasſelbe gekan, würden Sie den daun auch lieben

Ein anderer hätte ſich nie ſo meiner angenonunen
ſo edel und gut iſt nur er Sie kennen ihn ja

„Ja, ich kenne ihn. Jch meine aber. ob Sie ihn lieben,
nicht ob Sie nur Zuneigung für ihn empfinden aus Dank
barkeit, ſondern ob Jhr Herz ihm gehört, vb Sie ſein Weib
ſein möchten 2“

„Sein Weib ?2“ Und das junge Geſchöpf ſchlug einen
Moment erglühend die Augen nieder. während es wie zu ſich
ſelbſt flüſterte „ich weiß es nicht. Jch weiß nur, daß er für
mich der Jnbegriff alles Edlen und Guten iſt, daß ich ihm
mein Leben danke und es wieder freudig für ihn opfern könnte.

„Dann lieben Sie ihn nicht Sie beten ihn an
r Und es flog wie Stolz über die Züge des

Mädchens bei dem Zugeſtändnis.
Mit ihren Gedanken beſchäftigt, waren die beider Frauen

immer weiter gegangen, trotzdem der Abendtau ihnen Geſteht
und Haare feucht machte. Es war nicht Nataliens Gewohn
heit, ſich ſo weit von dem Hauſe zu entfernen, allein die
Erregung und die quälenden Gedanken drängten ſie hinaus.
Erſt als ſich ein ſinſterer Abgrund vor ihnen auftat, es war
ein mächtiger Kalkſteinbruch, hielt ſie an.

„Sie ſagten mir,“ begann Natalie wieder, und ihre
Stimme hatte jenen elegiſchen Klang, der mit der Abend-
ämmerung harnchnierte, Sie könnten Jhr Leven für ihn
pfern. Aber nehmen wir den Fall an, der Mann, den Sie
o innig verehren, ſagte zu Jhnen „Blanche, komm, ſei
ein. Und Sie Sie kämen, und ein Herzensbündnis wäre

eſchloſſen. Mit einem Male aber liebte ihr Jdol eine anders
a Zufallig ſeinen Weg kreuzte. Nehmen wir an, die anders

Ja C.

e

ſeſaze mehr Sriſt, mer Schöntzeit, mehr Vorzüge als Sie, ung
er ſähe auf ſeine erſte Liebe rück wie auf eine Berirrung.

en Sie denn 2 Könnten Sie mehr für ihn tun ale ſterben
ache ſah wit ihren großen Augen vor ſich hin, faltets

ger Bewegung, als wolle ſie ſich gegen alle Ber
nen Kählen, die Hände und antwortete „Ja, Madame,

ich mehr für ihn tun.enn 2“ fragte Natalie, und ihre Stimme hatte allen

Kian renwürde ihm zu ſeinem Glücke verhelfen und dann
fort weit in die weite Welt hinaus, wo er mich nie

wie de„Das könnten
ſie ſelber ar

ihm meine

20 ſagte Natalie. Es kam ihr vor, als
inde, ſolch ein Opfer zu bringen. „Jch

le gegeben und kann ſie nicht wieder zu
nehmen,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt. „Für ein Jahr an ſeiner
e opferte ich alle üvrigen Jahre meines Daſeins. Nun

Geſchöpf in das Paradies
r

Sei
tritt dies ſchwärmeriſche junge
meiner Liebe, gleich der Schlange, welche alle Früchte ver
giftet und das Chaos herbeiführt. Wie, wenn das junge

en vernichtet wäre wenn er ſie nicht mehr fände bei ſelnen
ehr, ſo wäre alle Gefahr beſeitigt, meinem Glück

ſtä de kein dritter mehr im Wege“in finſterer, furchtbarer Gedanke zitterte durch die Seele
des Weibes Vor ihnen lag tief und ſchwarz der Abgrund.
Ein Stoß von ihrer Hand, und das junge, blühende Geſchöpf
ſtürzte hinab in die Tiefe und ihr Leib zerſchellte an den
Felſen des Steinbruchs. Dann war das Hindernis aus dem
Wege geräumt.

Natalie konnte Blanche in dem Abendnebel nicht m
ſehen, aber ſie hörte ihre Stimme. Der Dämon in der S
der Eiferſüchtigen regte ſich. Wie von einer unſichtbaren,
teufliſchen Macht getrieben, erhob ſie den Arm, aber ihre Hand
griff Luſt und Tau. Blanche war im Nebel verſchwunden
ote ein Phantom. Natalie wandte ſich ſchaudernd von dem
Steinbruch ab.Die heiden Frauen ſaßen wieder in dem einer Salkorg
den Hans ſo traulich fand, wenn er auf dem Hof den Abend
verbrachte. Eine Hängelampe ſandte ihr mildes Licht durch
den Raum und veleuchtete den Flügel, über welchem der
trotzige a Beethovens thronte. Blanche wollte in die Küche
eilen, um Traudchen bei der d Nun des Abendbrots und
Tees an die Hand zu gehen, aber Natalie bat ſie, ihr etwas
vorzuſpielen, oder ein Lied zu ſugen. e

Zeitungs
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Provinz und aubarſtaalen.
Teuchern, den 10. Mai 1922.

Die amtlicher Fernſprechbücher ſind eingegangen und
wüfſen nach 14 der FernſprechGebührenordnung inner
halb 14 Tagen bei der zuſtändigen Poſtanſtalt gegen Rück
gabe des alten Buches abgeholt werden. Erfolgt die Ab
Holung innerhalb der erwähnten Friſt nicht, ſo ſtellt die
Poſtanſtalt das Buch zu ezen eine G.bühr von 1,50 Mk.
Alte nicht zurückgegebene Bücher werden mit 60 Pfe. in
Rechnung geſtellt. Detzter Aßholungstag iſt der 25. Mai.

Eine zweite Landjäger- Abteilung iſt im Kreis Wei
zenfels eingerichtet worden. Der Landjägermeiſter z. F.
Metze Hat ſeinen Wohnſitz hier in Teuchern erhalten. Zur
neuen Laudjägerabteilung gehören folgeade Landjägerämter:
Oſterfeld, Schkölen, Meſneweh, Droyßig, Kretzſchau, Theißen
T und II, Trebnitz- bei Teuchern, Teuchern I und II, Ho
henmölſen II, ſowie das neue Landjägeramt Streckau. Alle
übrigen Landjägerämter verbleiben ha dem Dienſtbezirk des
Landfägermeiſters Kobilke in Wäßenfels.

Glück im Unglück hatte der 14jährige Maurer
lehrling Karl Sperhake aus Kröſſuln. Dieſer war beim
Bau eines ſogen, Futterturmes beim Gutbeſitzer B. in Kröſ
ſuln beſchäftigt, als unter dem Druck de Steinelaſt das
Geruſt nachgaß ged zuſagimenbrach. Nur dadurch, daß Sp.
Anter einen Batken zu liegen kam, iſt Schlimmeres Ver

tagabend in Amerika 1 48 Friedenspfennige. Das entſpricht
einer Bewertung des Dollars mit 287,76 Mark, während
der Dollars am Dienſtag in Berlin amtlich 288,13 Geld
kurs notierte

Deuben. Die Beine zerſchmettert wurden auf Grube
Marie dem Schloſſer Jahn aus Hohenmölſen durch herab
ſtürzende ſchwere Eſentetle

Deuben. Von einem Selbſtkipper totgedrückt wurde auf
Grube Naumburg der Arbeiter Paul Engler von hier.

Leipzig, 8. Mai. Der hieſigen Poiizei iſt es ſchnell
gelungen den Mörder der Witwe Schäfer in dem polniſchen
Reiſenden Plajer feſtzuſtellen. Unter dem Drucke des zutage
geförderten Beweismaterials bequemte ſich Plajer nach langem
hartnäckigen Leugnen zu einem Geſtändnis. Er beſtreitet
von vornherein, die Abſicht gehabt zu haben, an der Witwe
Schäfer einen Raubmord zu begeben. Durch die Unterſuchung
iſt aber das Gegenteil feſtgeſtellt worden. Weiter iſt feſt
geſtellt worden, daß Plajer, von dem man noch nicht genau
weiß, ob dieſer Name der richtige iſt, ein abgefeimter Hoch
Kapler iſt, der ſich ſeit ſeinem 16. Lebensjahre in aller
Herren Länder umhergetrieben hat. Mit beſonderer Vorliebe
gas er ſich als Hr. med. aus. Seit 1917 will ex ſich in
Deutſchland aufgehalten und als Schloſſer in verſchiedenen
Kohlenſchächten gearbeitet haben. Plajer hatte auch eine
landsmänniſche Geliebte bei ſich, mit der er nach vollbrachter

Tat flüchten wollte.
Arnſtadt, 7. Mai

Notgeld aus dem Jahre 1920 ergab, daß ein Ueberſchuß von
über 68 000 Mark bleibt.

Reuhans am Renuſteig. Als Kloſettpapier benutzten
hier in gehubener Stimmung zwei junge Leute Hunderkwark
ſcheine. Ein Arbetter nahm ſie frohgemut auf, ſäuberte ſie
und kauſte ſich dafür zwei Hemden.

Schlettan, Von einem Laſtauto überfahren und lebens
gefährlich verletzt wurde der ſechsjahrige Sohn des Handels
mannes Hoffmann in Angersdorf. Der Junge war auf den
Anhänger geklettert.

Halberadt. Zwei Zentner Kupfer, geſtohlen auf dem
Kupſerhammer in Jlſenburg, wurden auf dem Hauptbahnhof
bei einem Manne veſchlagnahmt.

Schladen. Mit einem Schuß in der Schläfe tot auf
befunden wurde der Steinfeldmühlenbeſttzer Oppermann.
Man nimmt Raubword an.

Berlin. Die Zeitungsnachrichten über die Fernporto
erhöhung auf 8 Mark werden als unrichtig bezeichnet.
W Berlin, 9. Mai. Der Reichsrat nahm den Ergänzungs
etat mit der Neuordnung der Beamtenbeſoldung unverändert
an. Dadurch wird der Etat mit 15 Milliarden mehr belaſtet,
die durch Steuern und erhöhte Tarife bei Poſt und Eiſen
bahn aufgebracht werden ſollen.

Werningsleben bei Erfurt, 8. Mat. Da ſieben Kirch
heuner Muſikanten, bie bei einer Feſtlichkeit im hieſtgen
Gaſthofe die Tanzmuſik geliefert hatten, ein etwas hohes
Honvrar forderten, wurden die Tänzer derartig unwillig
daß ſte die ſteben nach allen Regeln der Kunſt verprügelten.
Leider wurden dabei mehrere Geigen und Blasinſtrumente
ſtark beſchädigt. Das Rachſpiel dieſer eigenartigen Zahlungs
methode wird nicht ausbleiben.

Plagen t. V. Eiſenbahnräuber verſuchten im München
Berliner De Zug in einem Abteil 2. Kl. einen alleinreiſendert
Herrn zu berauben. Das Röchelir des Ueberfallenen rief
Jeute aus dem Nebenabteil herbei, worauf die Räuber aus
dem fahrenden Zuge ſprangen und enkkamen.

Eſſen
hat ſich für einen Freiſtaat Memelland eingeſchrieben.

Glogan. Oberbürgermeiſter Sötber iſt freiwillig aus
dem Leben geſchieden. Er war nach fünfzehnjähriger erfolg
reicher Verwaltungstätigkeit in der Nachkriegseit ſchweren
Angriffen ausgeſetzt, die er micht mehr ertragen zu können
glaubte.

Die Kartoſfel- u. Getreideverſorgung.
Berlin, 9. Mai. Jm Reichstags Hauptausſchuß ſprach

ſich Reichsminiſter Fehr gegen eine KartoffelZwangsbewirt
ſchaftung oder »Umlage aus und ſür Lieferungsverträge.
Für Minderbemittelte könnten Frachtminderungen Platz greifen
Man nahm dann einen Zentrumsantrag an, der zur Sicherung
der Verſorgung der breiten Maſſen eine genügende Getreide
reſerve unter Verbilligung der Brotpreiſe für Minderbemit

telte verlangt.

e Verkaufs Reuheiten
bieten Sie mit Erfolg in unſerer Zeitung an.

Jm Streikgebiet ſind 20 000 Mann ausſtändig.
Memel. Faſt die geſamte ſtimmberechtigte Bevölkerung
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nen die Infanterie in himbeerſarbenen, ie Genietrub

e ne 8Alleriei aus aller Wei.
e Suich ein Zeichen der Not ver Zeit. Im ren
ßiſchen Haushaltsſplan wird auch Beeicht erſtattet über
den Geſchäftsbetrieb des ſtaatlichen Leihamtes in Ber
lin. Danach hat ſich im letzten Berichtsjahr, das bis
Ende März 1921 läuft, die Zahl der Pfänder nahezu
verdoppelt. Es lagen etwa 41000 Pfänder vor,
die mit etwa 19 Millionen Mark beliehen waren,
ſodaß auf das Pfand rund 440 Mark kamen. Der
Schätzungswert der Pfänder betrug etwa 38 Mil
honen Mark.

Deutſche Kolonialtagnung. Ein großer deut
ſcher Kolonialkag wird in Berlin am 23. und 24. Mai
abgehalten. Sämtliche größeren deutſchen Kolonial
verbände beteiligen ſich daran. Der Hauptfeſtakt fin
det in der Aula der Univerſität ſtatt. Nach einer
Begrüßung durch den Rektor Geheimrat Nernſt wer
den die früheren Gouverneure unſerer deutſchen Ko
lonien Dr. Seitz, Dr. Schnee, MeyerWaldeck, Dr.
Hahl Vorträge über den augenblicklichen Stand der
früher von ihnen verwalteten Gebiete halten.

Ter Streit im Ruhrgebiet. Der Streik auf der
Zeche Dorſtfeld mit ſeinen Weiterungen iſt noch immer
nicht beendet. Gegenwärtig befinden ſich 10 Zechen
im Streik Orei Zechen, Hamburg, Karoline und
Margareta ſind neu hinzugekommett, eine iſt abgen
gangen. Der Hörder Bezirk hat ſich dem Streik an
ſchloſſen. Der ſtaatliche Schlichtungsausſchuß wird
ich mit der Streikfrage des Oberſteigers Jſelmann

beſchäftigen und zwar vorausſichtlich ſchon morgen.
Die Manteltariffrage, die auch in den Streik hinein
fel, ſoll am 17. Mat in Anweſenheit eines Miniſte

akrate aus dem Reichswirtſchaſtsämt in Eſſen ver
handelt werden.

e

Amerikaner. Zu
einem Beſuch der deutſchen Heimat werden über 600
Vertreter aller plattdeutſchen Verbände in den Ver

e

„Hanſa“ in Cuxhaven eintreffen und von einem AusS der Bürgerſchaft

ünden.
Die Abreiſe Zitas nach Spanien. Kaiſerin

Witwe Zita hat ſich am Mittwoch mit ihren Kindern
und ihrem Perſonal an Bord eines ſpaniſchen Kriegs
ſchiffes eingeſchifft, um ſich auf Einladung des ſpani
ſchen Königs nach dem Prado in Madrid zu begeben.

Trotzkis Garde in Pargdeunttiform. In Moskau
fand eine pomphafte Parade ſämtlicher roten Trup

1

penteile ſtatt. Faſt alle Truppen waren in den
(65 000 Mark Notgeld gewinn ne deuntformen des neuen Wugers a

Der Abſchluß über das in dieſen Tagen eingezogene ſtädtitche en in ſchwarzen, die Kavallerte in dunkelblauen,
die Weg in hellblauen Uniformen An der Vereidi
gung nahmen 40 000 Rekruten teil. e

Eigerjagd im Zirkus. Jn Stockholm entkam bei
einer Vorſtellung des Zirkus Schumann während einer
Tigerdreſſur Nummer eines der Tiere aus dem eiſer
nen Käſtg, der mitten in der Manege aufgeſtellt war.
Zum allgemeinen Entſetzen ſprang der Tiger mitten
Unter das Publikum, das in wilder Panik nach allen
eiten flüchtete. Mehrere Damen fielen in Ohn«
macht; Menſchen kamen jedoch nicht zu Schaden.
Schließlich ſetzte der Tige? mit einem Sprunge auf
die Muſiktribüne. Dort legte der Tiger ſich ruhig
nieder, und als das Publikum auf die Aufforderung
des Bändigers den Zirkus verlaſſen hatte, gehorchte
der Tiger dem Pfiffe ſeines Herrn und kehrte in den
Käfig zurück.

c

S e 3
e

a

Gerichtliches.
H. Voldts augebliche Helfershelfer. Die Flucht

des Oberleutnants Boldt aus dent Unterſuchungsge
fängnis im November 1921 beſchäftigte das Hamburger
Landgericht. Drei Gefängnisbeamte waren beſchub
digt, aus Fahrläſſigkeit Boldt das Entweichen er
möglicht zu haben, wurden aber freigeſprochen.

O Ter eigene Schwiegervater als Richter Von
ſeinem eigenen Schwiegervater, dein Franzoſen Denur
Perot, wurde in Mainz vom franzöſiſchen
der Kriegsinvalide Marx, weil er ſich aus dem Kriege
einen Artillerieſäbel und einen Dolch mitgebracht und
nicht abgeliefert hatte, zu 15 Tagen Gefängnis und
1060 Mark Geldſtrafe verurteilt. 2 e

Volksleben und Wirtſchaft.

S Der Stand der Mark. Es koſteten nach den am
lichen Notierungen der Berliner Börſe am

8. 1914400 holländiſche Gulden S
100 velgiſche See J
100 däniſche Kronen

o hen ehe e Sitalien ſche Lire1 englkſches Pfund

1

4

1 Dollar e 288190 franzöſiſche Frankern 2624
100 ſchweizeriſche Franken 55678 e100 tſchechiſche Kronen 554 578

S Berliner Warenmarkt vom 9. Mai. Amtliche No
tierungen für 50 Kilo ab Stationen: Weizen Märkiſcher
720 728. Roggen Märkiſcher 532—536. Sommergerſte 620
bis 630. Hafer Märkiſcher 590 595. Mais La Plata
prompt 475 480. Weizenmehl (100 Kilo) 1800-1910.
Roggenrnehl (100 Kilo 1200 1300. Weigzenktleie 415--425.
Roggenkleie 420—4380. Viktorigerbſen 640-680. Kleine
Speiſeerbſen 568 580. Futtererbſen 550—-565. Lupinen
blaue 525 530. Rapskuchen 415-450. Trockenſchnitzel 370
bis 380. Torfmelaſſe 165--175. eu und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station Drahtgepreßtes
Roggen- und Weizenſtroh 120 127, drahtgepreßtes Hafer
ſtroh 120—127, bindfadengepreßtes Roggen und Weizen
ſiroh 116—117, Roggenlangſtrob 130, loſes und ge
hündeltes Krummſtroh 88 94, Hadſel 150 160, handels
Abliches Heu 220 2380, gutes Heu 840- 255 Mark.

nc ehe

e

Becker Mäöd en

hat zum Selloſtkoſtenpreis ab
zugeben

a

ernnes.
n SBhn Shanffenr, der an derr Knechten kam.

Die Klagen über die Grobheit und Unver-
e e der Pariſer Droſchkenchauffeure bleiben an

r Tagesordnung. Umſo größer iſt die Genugtuung,
die man über die Zurechtweifung empfindet, die kürzlich
einem dieſer groben Patrone von dem berühmten
Boxmeiſter Georges Carpentier Zzuteil wurde. Ear
pentier hatte mit einigen ſeiner Freunde in einem
Reſtaurant diniert und hatte dann eine Autodroſchke
herbeirufen laſſen. Nachdem er an feinem Hauſe
angelangt war, gab er dem Chauffeur ein reichliches
Trinkgeld. Dieſer aber erklärte ſich damit nicht zu
frieden, ſondern erging ſich in groben Schimpfworten.
Eine Weile hörte ſich Carpentier den Redeſchwall an,
dann aber riß ihm die Geduld, und er boxte den
unverſchämten Wagenlenker nach allen Regeln der
Kunſt vom Bock. Darauf ſteckte er dem am Boden
Liegenden ſeine Viſitenkarte in die Hand, damit er
nicht im Unklaren blieb, wer ihm die heilſame Lektion
erteilt hatte und ging, über den leichten Sieg vergnügt
ſchmunzelnd, in ſein Haus.

t Sie Mitte zwiſchen Oſtern und Pfingſten
haben wir jetzt erreicht, und wer zum „lieblichen Feſte
etwas zu veſtellen und einzukaufen hat, tut gut,
ſich ſetzt hergnenhalten. Was es an neuen Muſtern

und Moden gibt, iſt jetzt in den Läden zur Schau
ausgeſtellt. Der Ofen iſt jetzt endgültig für dieſes
Frühjahr penſioniert, und die drei geſtrengen Herren:
Mamertus, Pankratius und Servatius werden es vom

13. Mai auch nicht mehr ſchlimm machen, da wir
Kälte und Kühle genug an haben. In die warme
Sonne, das iſt heute die Loſung für alle die, welche
im langen Winter genug ausgeſtanden haben und
heute mit blaſſen Wangen an die friſche Luft kommen.
Die Sonne muntert Kopf und Herz auf und weckt
Jebensfreude und Behagen, die in den grauen und
un freundlichen Tagen verloren gegangen zu ſein
ſchienen

Oefferntkiche

Nachlaß- Verſteigerung.
Esnnabend, den 13. Mai 1922, nachmittags 3 Uhr

werde ich im Auftrage der Erben der verſtorbenen Frau Gaſt
wirt Luiſe Zinn geb. Rackwitz im Zinn ſchen Gaſthofe
zu Oberneſſa nachſtehende Gegenſtände

Sehr gute Robenkleider darunter ein Perſta
nerPelzkragen, Mäntel, Hauskleider, neue ſowie
alte Tiſch, Bett und Leibwäſche, einen großen
Teil Schürzen, Hüte,
menuhr mit Kette, I
1 paar goldene Ohrringe,

oſche und mehrere andere g

erne ßlöff oßer teiſe of 4 p
Neceſſair mit Jnhalt, 1 ſehr gut erhaltene Nä
maſchine und vieles andere mehr

öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung verſteigern.
Beſichtigung erte Stunde vorher.

Teuchern, den 8. Aprik 1922.
Retſchlag, Gerichtsvollzieher,

Grüner Weg 6.

Empfehle Freitag zur anSherrtt in Teuchern 2 Linferſchweine

Tafelmargarine
in J Pfd. Würfeln

Qualit. II Pfe. 29. M. n
I Pf. 80. M.Schweineſchmatz Ein Nenſtmäüdchen

Qualttät Pid. AG Mt. Frau Rich. Schiglkee.
De

Carl Müller
Grüner Baum.

W galität Pfd. 40 k.
RNußbutter

a Pfd. 31 Mk.
Ein ordentliches

Oſtermädchen

z wird geſucht.ſeit Prima Tettheringe n Fran Sieler,
à Sie 250 M.

Salzheringe
a Stck. 1,50 Mk.

Grube v. Voß,
b. Gröben.

Ein ſauberes, ehrlich
g es

Etnert Poſten
leere Kiſten Frau Fiſcher,

Zeitzerſtr. 1.
a

Ein Paar Damenstiefel
g und ein Paar wein e Halbsenune Na 39 feſt

Keu, zit verkaufen
t

Korn
Schweizerziege

mit 2 Jungen, 3 Wochen alt

zu verkaufen
Hinwiger, Schützenſtr. 4.

Gartenſtr. 8a.

c cccq]WeonWäsche
zum Waſchen und Plätten

nimmt an
Grilietg, Schortauerſtr. 9.

Mitesser, Purtein, sowie olle Arten
von Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge verschwinden
deim tsglichen Gebaauch der echten

Steckenpferd
Jeerschwefel Seife
von Bergmann T Co., Radebeul

Zu had. i. d. Apoth., Drog. u. Parfüm.

Der Durchgang
durch den Pappel-
graben iſt für Unbe
fugte beiStrafe verboten.

Schortau.

Die Beſitzer.



Jch ringe hiermit zur öffentlichen Kenntnie, daß die
von der Grubenverwaltung von Voß der A. Riebeck ſchen Mon
tanwerke beſtellten

Grubenwachtmeiſter Richard Felſch in Naundorf
und Friedrich Althoff in Gröben

als Hilfspolizeibeamte für den Bereich der Gruben von Voß
bei Deuben, Siegfried bei Trebnitz und Margarete bei Mut-
ſchau unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerruſs von mir
beſtätigt worden ſind.

Weißenfels, den 8. Mai 1922,
Der Landrat.

WrotmarkenAusgabe.
Am Freitag, den 12. Mai 1922 nachm. von 2—3

Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken für
die Zeit vom 15. bis 28. Mai 1922 ausgegeben.

Teuchern, den 8. Mai 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

CLiga Vortrag
am Freitag, den [2. Mai [022, abends 8 Uhr im

Hotel zum Löwen, Teuchern

Herr Lektor W. E. Peters
Dolmetſcher beim Reichsgericht in Leipzig,

ſpricht über das Thema
Die Leipziger Kriegsverbrecherprozeſſe als

engliſches Propagandamittel.

Vereinigung ſelbſtändiger
Handwerker und Gewerbetreibender.

DHonnerstag, den II. Mat abds. punkt 8 Uhr

in Bertholds Gaſtwirtſchaft.
Tages ordnung: 1. Buchſtelle und Steuerfragen,

Referent Herr Zimmermann, Naumburg. 2. Bericht über die
Verſammlung des Schutzverbandes des werktätigen Mittelſtandes.
3. Geſchäftliches. 4. Aufnahme neuer Mitglieder.

Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand.

Achtung
Empfehle Freitag und Sonnabend

Roßfleiſch, Rouladen und
alle Wurſtwaren.

30 Kücheneinrichtungen auf Lager in verſchie
dener einfacher bis eleganteſter Ausführung,
weiß, grau, eiche, taubenblau, reſedafarbig, kom
plett von 3500 Mk. an. Beſichtigung desLagers auch
Sonntags vormittag gern geſtattet. Bettſtellen, Patent

matratzen, gute Drellauflagen, Rohrſtühle, Klei
derſchränke von 2000 Mk. ſtets vorrätig, gut
erhaltene gebr. Bettſtellen mit und ohne Matr.

empfiehlt
LütznerRich. Sachſe, Hohenmölſen, ſtraße 7

Daſelbſt großes Lager in Arbeitsbekleidung,
Hoſen in engl. Leder, Zwirn, Mancheſter,
Reitkord, Sporthoſen, geſtreifte und gute Stoff
hoſen, Wickelgamaſchen, Sommer und Sport
joppen, Schloſſeranzüge, braune Barchendhem
den für jeden Beruf paſſend, letzten Poſten pro
Stck. 89. Mk. Arbeitsſchuhe und Stiefel,
Fahrradzubehörteile prima Gummi, Gebirgs
decken nur 200 Mk., Schläuche uſw. Kann
noch abgeben jeden Poſten 50er Zigaretten wie
Salem mit und ohne Gold ſowie and. Marken.

Der Obige.

Donnerskag, den 11. d. Als.
abends 7 Uhr tr ffe ich mit einem Transport

S Läüufer-Schweinen
im Hotel zum Löwen ein.

Guſtav Schnellhardt, Weißenfels
Fernſprecher 37 Katharinenſtr. 24.

Jch verkaufe einen großen Poſten

ff. servelatwwarſt e o
ff. Zungenblutwurſt eMk. 38.

Ferner ſf geräucherten ſetten Spexk, ſf Sülze, ſf
Salamt, ſſ Blut und Leberwürſt uſw. zu Fabrikpreiſen.

Paul Hergert, Wurſtfabr.
Freitags und Sonnabends ff. gekochten Schinken und

Kreisarbeitsnachweis

Jeuchern.

Geſchäftszeit werktäglich von

8 l UAmtliche Meldeſtelle für alle

offenen Stellen.
Geſucht werde

alte Abraumarbeiter,

2 kräftige Arbeiter für Beton
bau nach Wählitz, 8--10 kräf
tige, junge Leute als Naßpreß
ſteinfahrer, 2——3 Zimmerleute,

Stellen ſuchen1 Hausmädchen von 14 Jahren e
nach Teuchern.

Lohn einen

Achtung

Kuechte, Mägde, über 20 Jahre

Häuer
Förderleute, Schwelereiarbeiter

2 Hufſchmiede aufs Land, 3
Keſſelſchmiede, Mädchen nachBad Köſen, 2 Mädchen in Gaſt bringt. Mittellandisehen Meer.
wirtſchaft, 2 Arbeiter über 18
Jahre an Seilbahn, 2 kräftigeKuchenmädchen in Schulanſtalt. 7 Akte. er

Suche für ſofort bei hohem

Wiriſcaftsgehitfen
welcher mit Pferden umgehen

Nezn 3 Tago-

Freitag, den [2., Sonnabend den I3. und Sonntag, den 14. Mai
Der König der Sensation in seinem grossen 2teiligen Filmwerk.

Die neuen noch nie ge-
zeigten Sensationen, die

der allseits beliebte Davr-

steller in seinen ersten
diesjährigen Abenteuer
der Serie 1921/22 voll

Ein Schmugglerdrama
von Spaniens Pelsenküs-
to. Originalaufnahmen
aus Spanien, Portugal,

Nordafrika und dem

Die Ausreise erfolgte auf dem eigens für diese Expedition gechar-
terten Dampter „Lena“, des Deutschen See-Film-Dienstes, Hamburg.

Aus dem Inhalt Der Uebertall auf das Reise-Automobil. Unus,
ein Schmuggler. Stierkampt in Sevilla. Der grosse Unbekannte.
Hdith von Znanten in den Händen der Bande. Die Rache des Capitano.
C Gerechte Strafe. Von der Gendarmerie umzingelt. Der Todessturz
mit dem Pferde von der Zugbrücke. Das Geheimnis des Fürsten der
Berge.

Vorführung 6,30 und 9 Uhr. Sonntag 2 Uhr Kinderverstellung.

Brund Eichler, Dammſtr. J.

und alle landwirtſchaftl. Ar-

beiten kann eRich. Gäbler.Schätzenloge Feuehern.
Bei gutem Wetter

täglich nachmittag geöffnet.

Ia. Unterhaltungsmuſik
(HeliosPiano Hupfeld, Leipzig)

Um gäüttgen Zuſpruch bittet Franz Werntzke.

Gaſthof Bonau.
Sonntag, den 14. Mat abends 7 Uhr

veranſtaltet der V. V. „Fidelio“, Teurhern. einen

und Cubarettaben

Näheres ſtehe Aushänge.
NB. Allen Mitgliedern zu Kenntniß, daß wir am Sonntag
um 5 Uhr vom Vereinslokal abmarſchieren. D. O.

eeeeeeeaeereeE S7 W Frikx- SeI grosse e Vorteile SV in folgenden Artikeln
Damenstiefel hoher Schaft 34 O. Mk.

N Damenhalbschuhe
d hoher und niedriger Abſatz 275. Mk.

Arbeitsschnünstiefel
R. ſehr dauerhaft 350. Mk.J weisse Leinenschuhe 36/41 GO, 80.

Segeltuchschuhe
Nr. 20/24 25/26 27/80 31/32

25. 30 40. 45.38/35 36/38 89/42 43/45
60. 65. 70. 80.Rincileder-Sandalen

in braun und ſchwarz, genagelt, ſehr dauerhaft,
beſonders preiswert.

Albin Kärmer's Ww.,
Zeitzerſtr. 14.

J Bitte beachten Sie meine Fenſterauslagn.

en
7000 Paar alte neu beſohlte

Roeſterfreie Schnürſchuhe, faſt neu.

e

R

1800 Meter prima grauen Köper,
83 em. breit,

Lagerbeſuch lohnend

Georg Zielke, Leipzig,
billig zu verkaufen.

ff. warme Wurſt. Bayerſcheſtr. 2.

Der Vorſtand.

d

Wilhelmine Schauer. r.Herrenſtiefel Herren Damen Fam. Berger, Teuchern. r weit nut
in braun und Halbſchuhe Halbſchuhe Familie Burkhardt, 1 u n en ei
ſchwarz, neueſte in ſchwarz u. in Lack, braun Leipzig don un es eineamerikan. Form. braun. u. ſchwarz, neueſtſ S Pamilie 0. Schauer, e
mit und vhne ſFrühjahrs modell Hohenmölsen. Irmgarckt

Lackkappe. Tonrenſtieſell ſehr chic. Hawilie I. Sehauer, im Alter von 2 Jahren.
Teuchern

22000 Paar rein rindlederne Sandalen. Neu

Ia. ussbodenacklarbe
streichfertig,

1 Büchse 2 Pfund Mk. 60.
billig, gut

9 empfienlt Drogerie G. Bitze, Oberstr.
I

verschiedene Varbtöne

Achtung Achtung
Den Vereinen von Teuchern und Umge-

gend zur Kenntniss, dass der
Schützensaal (Schützenplatz)
ab 15. Mai wieder eingeräumt ist, und den

Vereinen zur Abhaltung von Sommer vergnügen
Zur Vertügung ſteht. Klavier vorhanden.

e 3 Hochachtane e a
Fr. Wentzke

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern, welcher aſſerpflanzen,
Luſt hat das Malergewerbe zu Laubfröſche
erlernen, ſtellt noch ein 3 eFa. R. Seiſer, Dierſiſche

Bahnſtr. 5. angekommen.
Ferner empfehle

M Vogelfutter,
Nach langew, in Ge-
h duld ertragenen Leiden
h starb am Montag, den

Rübſen, Glanz,
Hanf, Hirſe.

8. 5. abends 6 Uhr mein Aquarienutenſilien.
I lieber Mann, unser gu-ter Vater, Schwieger Droger. CurtEitze,
J und Grossvater, der In- Oberſtr. 5.

S valid WAugust Schauer. e S e
Im tiefsten Schmerz
h über den Verlust zei-

gen dies hiermit an
Ww. Todesanzeige-

h Dies zeigt tietbetrübtBeerdigung findet Don- an
I nerstag nachm. 3 Uhrvom Prauerhause. Wein- Fam. Bob. Mlofemann

bergstr. 5 aus statt. Gröben, d. 10. Mai 22.

e

Die glückliche Geburt eines Stammhalters Zel-

gen mit grosser Freunde an

Fritz Köhler und Frau
C Frieda geb. Pröt2sch.

Rudolf

S Dresden-Blasewitz, Residenzstr. 36 I.

e

Schriftleitnng, Druck und Verlag von Otto VLieferenz, Teuchern.
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